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Bildergalerie:
Neue Chefin in
Gretels Laden

Bildergalerie:
In vielen Gärten
stehen Zwerge

... sowie viele weitere
Bildergalerien und Videos
zu lokalen und nationalen
Themen.
Lesen Sie die digitale
Ausgabe des GA täglich
ab 1 Uhr morgens auf
dem Tablet oder am PC –
monatlich schon ab 3,90 b.
Jetzt kostenlos 14 Tage
testen unter:
www.ga-online.de/abo

Video: Neue
Filme starten in
den Kinos

Video: Feuer in
einem Haus in
Veenhusen

Bildergalerie:
Ostermoorstraße
umgestuft

Bildergalerie:
Leeraner will im
Sport nach oben

Heute in unserer
digitalen Ausgabe

Video: Der Blick
auf das Wetter am
Donnerstag

Bildergalerie:
Flüchtlinge ziehen
in Container

GENERAL-ANZEIGER: Im
Oberledingerland sind nun
zwei Schulen mit einem För-
derpreis im Wettbewerb „Öko-

nomie in
Schulen“ aus-
gezeichnet
worden. Wa-
rum gibt es
den Wettbe-
werb?
CLAUDIA
VERSTRAE-
TE: Ökono-
mie wird sehr
oft fachfremd
unterrichtet.

Mit dem Wettbewerb wollen
wir Konzepte auszeichnen,
die förderungsfähig sind und
eine Vorbildfunktion haben.
GA: Warum ist das Schulfach
Wirtschaft so wichtig?
VERSTRAETE: Weil wir das
Thema Wirtschaft in allen
Lebensbereichen finden und
zur Lebensbewältigung be-
nötigen. In Niedersachsen ist

das Fach
mittlerweile
etabliert.
Bundesweit
ist das nicht
der Stand.
MICHAEL
WASKÖNIG:
Wir sehen in
vielen Berei-
chen noch
Defizite.
Denn anders
als Mathe oder Deutsch hat
es Wirtschaft nicht schon im-
mer als Fach gegeben.
GA: Wie kommt das Thema
Wirtschaft bei Schülern an?
VERSTRAETE: Meine Erfah-
rung ist, dass Schüler das
Thema gerne haben. Es geht
auch um finanzielle Bildung,
die man zum Beispiel für
Handyverträge benötigt.
WASKÖNIG: Ich glaube auch
nicht, dass es am Fach liegt,
wenn es als „trocken“ emp-
funden wird. Es liegt an der
Art der Vermittlung.
GA: Was löst der Förderpreis
ihres Wettbewerbs in den aus-
gezeichneten Schulen aus?
VERSTRAETE: Die Schulen
werden motiviert, sich noch
mehr im Bereich Wirtschaft
zu engagieren, sich etwas zu
trauen und etwas zu bewe-
gen. Das ist unser Feedback.

VON DENNIS SCHRIMPER

Vorbildliche
Konzepte
auszeichnen
Dr. Claudia Verstraete
vom Institut für Ökono-
mische Bildung und Stif-
tungsvorstand Michael
Waskönig erklären, wa-
rum das Schulfach Öko-
nomie wichtig ist.

GA !!GefragtGefragt

Dr. Claudia
Verstraete

Michael
Waskönig

OSTRHAUDERFEHN/RHAU-
DERFEHN / DS/RA - Die
Kreisrealschule Overledin-
gerland in Rhauderfehn und
die Haupt- und Realschule in
Ostrhauderfehn haben ges-
tern von der Stiftung der Me-
tallindustrie im Nord-Westen
(SMNW) Förderpreise be-
kommen. Beide Schulen er-
hielten jeweils 1000 Euro als
Anerkennung für ihre inno-
vativen Wirtschafts-Unter-
richtsideen und Projekte zum
Thema „Soziale Marktwirt-
schaft“. Die Stiftungsvorstän-
de Michael Waskönig und

Jürgen Lehmann übergaben
gestern die Urkunden und
würdigten das Engagement
der beiden Bildungsstätten.

In Rhauderfehn hatte sich
das sechsköpfige Lehrerkol-
legium des Fachbereichs Ar-
beit, Wirtschaft und Technik
an dem Wettbewerb der Stif-
tung beteiligt. Die Pädagogen
hatten ein sehr gut struktu-
riertes Konzept für den Wirt-
schaftsunterricht eingereicht,
so Dr. Claudia Verstraete
vom Institut für Ökonomi-
sche Bildung (IÖB) in Olden-
burg. Die Inhalte seien sehr

vielfältig und spannend dar-
gestellt worden, unter ande-
rem über ein Hörspiel und
ein Video, aber auch über Ar-
beitsblätter, Diskussionen
und Referate. Realschulrek-
tor Holger Klempin sagte, die
1000 Euro Preisgeld würden
nun in die Computerausstat-
tung der Schule investiert.

An der Haupt- und Real-
schule Ostrhauderfehn gab
es die Auszeichnung für die
Schülerfirma McMöhre und
den Profilkursus Wirtschaft.
„Die Schülerfirma verbindet
theoretisches Lernen und

praktisches Handeln“, hob
Dr. Claudia Verstraete her-
vor. Die Firma, die es seit
zehn Jahren gibt, komme
nicht als „Eintagsfliege“ da-
her. Auch der Profilkursus
Wirtschaft, in dem vertieftes
ökonomisches Wissen ver-
mittelt wird, wurde gelobt.
Mit dem Förderpreis soll der
Wirtschaftsunterricht enger
mit McMöhre verzahnt wer-
den, unter anderem durch ei-
ne Schulung für die Jungen
und Mädchen. Auch die Idee
einer weiteren Schülerfirma
für T-Shirts steht im Raum.

Zwei Schulen begeistern Wirtschafts-Stiftung
BILDUNG Geld für Kreisrealschule Overledingerland und HS/RS Ostrhauderfehn

Jürgen Lehmann (von links) und Dr. Claudia Verstraete
überreichten zusammen mit Michael Waskönig (rechts)
den Förderpreis an die Schüler und Projektverantwortli-
chen der HS/RS Ostrhauderfehn. BILD: SCHRIMPER

Trafen sich gestern in Rhauderfehn zur Preisübergabe
(von links): Ulrike Linsmeier, Claudia Verstraete, Eva-Ma-
ria Müller, Dirck Ackermann, Sandra Anhuth, Michael
Waskönig, Jürgen Lehmann und Holger Klempin. BILD: RADTKE

RHAUDERFEHN - Die Über-
griffe auf Frauen in Köln und
anderen Städten in der Sil-
vesternacht haben Entsetzen
ausgelöst – nicht nur bei
Deutschen, auch bei Flücht-
lingen, die hier Obdach ge-
funden haben. Eine Gruppe
Syrer, die in der Gemeinde
Rhauderfehn lebt, besuchte
diese Woche die GA-Redakti-
on, um ihrer Empörung über
die Vorkommnisse Ausdruck
zu verleihen. „So etwas ge-
hört nicht zu unserer Kultur“,
sagte Mohsen Alali, der für
die anderen übersetzte.

Der Helferkreis hatte das
Treffen arrangiert. „Die Män-
ner möchten gerne viele
Menschen hier erreichen und
vermitteln, dass sie genauso
entsetzt sind über die Ge-
schehnisse wie die Einheimi-
schen“, erklärten die Helfer
Walburga Hanneken und
Heino Böning.

In ihrem Deutschkursus
hatten die Syrer schon über
die Vorfälle in der Silvester-
nacht gesprochen. Sie ent-
warfen einen Text, gerichtet
an ihre neuen Nachbarn in
der Gemeinde Rhauderfehn

und umzu, der danach Wort
für Wort ins Deutsche über-
setzt wurde (siehe kleines Fo-
to). „Wir wollen, dass die
Menschen, die das gemacht
haben, bestraft werden“,
heißt es darin. Und: „Wir lie-

ben den Frieden in Deutsch-
land. Wir wollen zusammen
mit Euch lernen und arbei-
ten.“

Schockierend sei es für ihn
gewesen, erzählt ein Syrer in
Englisch, dass kurz nach Sil-
vester eine Frau abends vor
ihm davon gelaufen sei. Er
habe ihr noch hinterhergeru-
fen, ob alles in Ordnung sei.
Ihre Panik konnte er da noch
nicht verstehen, erst am
nächsten Morgen habe er
von den Übergriffen in Köln
erfahren: „Ich möchte nicht,
dass jemand vor mir Angst
hat.“

Schlechte Menschen,
übersetzt Mohsen Alali eine
weitere Stimme, gebe es
überall – und natürlich auch
unter Syrern: „Solche Men-
schen müssen dann von hier
weggeschickt werden“, sagt
Alali, darin seien sich die
Flüchtlinge auf dem Fehn ei-
nig: „Wir respektieren die Ge-
setze hier und wir respektie-
ren die Frauen. Wer das nicht
tut, sollte bestraft werden
und gehen müssen.“

Und einen weiteren
Wunsch haben die Flüchtlin-
ge: „Wir hoffen, dass sich die
Frauen in Köln und anders-
wo schnell und gut erholen.“

ASYL In einem offenen Brief distanzieren sie sich von den Übergriffen in Köln

Ihr Anliegen: Die Men-
schen hier sollen keine
Angst vor ihnen haben.
„Wer so etwas tut, muss
bestraft werden“, sagen
sie.

Syrer wenden sich an die Fehntjer

VON MARION JANßEN

Mohsen Alali (links) übersetzte, was der syrischen Flüchtlingsgruppe unter den Nägeln brannte. BILD: JANßEN

Diesen offenen Brief haben die Syrer geschrieben.

In Köln hatten rund um
den Hauptbahnhof in der
Silvesternacht Gruppen
von Männern vor allem
Frauen umzingelt, be-
grapscht und bestohlen.
Die Täter sollen nordafri-

kanischer und/oder ara-
bischer Herkunft sein.
Hunderte von Straftaten
wurden angezeigt.

Auch in Hamburg, Stutt-
gart und anderen Städten
wurden Übergriffe auf
Frauen gemeldet.

Was passierte


